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Was sind die Schützen  wert?
Wir  lefün  in einer  Zeit  des geistigen  Umbrudüs:  Alles'wird

. kritisiert,  gar manaies  wird  abgelehnt.  Daher  halte  ifö es fiir

.rid'itig  und  notwendig,  daß si*  aud'i  die Sföützen  heute  fragen:
,Jo  stehen wir  und was sind wir  wir%li*  wert?"

So Mtisieren  sie:

' I*  will  zuerst.  in knappen  Worten  die versd'iiedenen  kriti-
sdien  Meinungen  wiedergefün.  Sie sind  teils  boshaft,  teils  ober-  '
fläd'i1i6,  teils.aber  audi  ernstli*.

So wird  behauptet:  ,,Die  Sdiiitzen  sind  Abbilder  gemütli&ier.
Soldaten.  Sie 'sind  Repräsentanten  von  einem  Bilderbwh-Tirol.
Das Sdiiitzenwesen  ist ein Hau*  von  Andreas-Hofer-Roman-

Die alte und die neue Aufgabe:
1. über  all dieseaMeinungen  und  iiber  die Aufgaben.der

Sd'iützen  denke  id'i folgendes:  Zunäföst  muß manden  Begriff
-Tradition  genau  untersu*en.  Dieses Wort  wird  nämlidx  am.
Mufigsten  im Zusammenhang  mit  Sdxützen  verwendet.  Zwi-
sd'ien Tradition  und  Tradition  ist eben ein großer  Untersöed:
Wenn  man  darunter  nur  etwas  Äußerlid'ies  versteht,  z. B. nur
die Aufmärsföe  Hd  die Tradit  und die ,,Ehrensalveg':  dann
wäre  es,zu  wenig;  adann wären  ffie Sdiützen  nidit  wert,  in  der
öffentlidien  Meinung  verteidigt  oder  sogar  gefördert  zu wer-
den.  Hinter  dem  Wort  Traditfön  steht  aber  viel  Tieferes;  näm-
lid'i  ein editer  Auftrag,  den die Sdfützen  von  unseren  Vätern

F-;-r-;-u-l:e-r-u-nge-n-. -Eine- andere  Gruppe  von  Meinungen  begniil
sidx mit  folgenden  Feststellungen:  ,,Die  Saiiitzen dienen  der  Gi
se1ligkeitsförderung,  sie sind  ein Traditenverein,  eine Fremdei

,yerkehrsattraktion."  Zahlreiföe  andere  Stimmen  enthalten  ert
ste Gedanken  und  Vorsdil%e.  Zum Beispiel sieht der Prt
grammdirektor  des ORF  im Sd'iiitzenwesen  eine sinnvolle  Tri
dition;  ,,denn  eine Zeit,  die si*  vor  allem  darin  gefällt,  sii
selbst  tagtägli*  zu zerlegen,  brau*t  ni*t  nur  die Berufur
auf  morgen,  sondern  audx  die Erinnerung  an gestern".

' Eine  gesellsdiaftspo1itisd'ie  Aufgabe  gibt.  ein Refötsanwa
den Sdiützen,  indem  er sagt:  ,,Sie  könnten  jenes iiberparteilid

. Gemeindeforum  sein, in dem siffi  Männer  aller  Berufe  und  ve:
sdiiedener  politisdier  überzeugungen  zur  aktiven  Betätigur
fiir  das Landeswohl  treffen.  Sie sollen  die Aaitung  vor  de:
'Andersdenkenden  fördern.  Ein  hoher,  aktiver  Offizier  mein
die S*ützen  sollen  si*  dem Dorfsd'iutz  und  dem Zivilsdiui
widmen.  .

=ht es in unsei
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StMitzen  -in der Sorge für  ein  föarakterlidi  gesundes  Volk.

Glaube  und  Treue  sind  aud'i heute  nöai  die Werte,  wela'ies  es

dazu  braudit.  Sie sind  tagföglich  zu erkämpfen;  das ist keine

Sonntagsaufgabe!

Wer  den Sdxiitzenro&  anzieht,  dem muß  klar  sein, #elföe

Verpflid'itung  er iibernimmt.  Und  wenn  er bei der Prozession

an  der  Seite des Allerheiligsten  marsföiert,  so gescMeht  'dies.

nidxt,  um  das füßere  Bild  zu versa'iönern, sondern  als kräftiges

Symbol  dafiir,  daß der  Sa»ütze  ents61ossen  ist, aufö  im  Alltag

na*  dem  Glauben  zu leben.  '

2. D;e.Ö also hÄltffi ich 'für  die erste iind  wichtigste  AufgÄbe

der Sdiützen.  Sie muß  ihnen  niffit  erst  gegeben  werden,  sie war

ihnen  idion  von  Anfang  an gestellt.  Erst  an zweiter  Stelle  kom-

men alle anderen  Aufgaben,  die man  den,  S*ützen  auftragen

will.  Si*effl  gibt es vieles  im Dienste  der Heimat  und der

OfFentli*keit  zu €un. Iffi  glaube  audi,  daß füe Sd'iützen  sifö

einige  öffentliche  Anliegen  zu eigen. maföen  sollön.  Es sollen

jedo*  sold'ie  Aufgaben  sein, die zu ihrem  Wesen,  passen. Ifö

mödite  z. B. niffit  unbedingt  das 'Wort  dafiir  reden,  daß sie das

0ewehr  mit  dem Besen vertauschen;  aber  sie könnten  etwa  dem

Ruf  des Biirgermeisters  folgend  den Mithürgern  in dieser  und

jener  Not  beispringen.  . -

Es braud'it  siföer  nod'i  viel  Wandel  in der Gesinnung  iiber'

den Umweltsaiuiz.  Hier  winkt  den  Sföiitzen  no*  man&e  wert-'

volle,  geistige  Arbeit.  T:4tigkeiten  im  Rahmen  des Zivils*utzes

würden  sidher  auch zum  Saiiitzenweseri  passen.

Bei  allem  abör  ist  darauf  zu  ad'iten,  daß ' füe  Sföiitzen

Saiützen  bleiben.  : ' Dr.  Waldner,  BH  Lande*

ÄfIte Sonntügsdiensi
Mißbraiuch verslöndnisloser Ieilgenossen

Mit den nadistehenden Zei%n soll ein sogenanntes ,,heißes

Eisen"  angefaßt  werden.  Es geht, kurz  gesagt, um den Sonn;-

tagsfüenst  unserer  Ärzte.  Um  einen  Dienst  also, den wir  alle  als

selbstverstfödliax  ansehen,  wie  etwa  die Existenz  der Freiwil-

ligen  Feuerwehren,  oder  der Rettung.  Es ist ein.,t+eruhigendes

Gefühl,  zu wissen,  daß  man  sid'i im  Falle  eines Brandes  auf  die,

peuerwehr  verlassen  kann..  Passiert  auf  unseren  Straßen  ein

.'Unfall,  so ist bald  darauf  die Rettung  zur  Stelle.  Keinem  ver-

n%ftig  denkenden Mensföen yürde  äs einfallen, Feuerw;hr

oder  Rettung  ohhe, edhten Anlaß zu Hilfe  zu ruien.  Anders a

jedo*  sieht  die Situation  bei den Sonntagsdienst  versehenden

Arzten  aus.

Es gibt  da offeüsi*tlia;i  verständnislose  Zeitgenossen,  dje

gläuben,  weil  der Doktor  nid'its  kostet,  kann  man  ihn  bei Tag

und  Nid'it,  werktags  gqnauso  wie  an Sonntggen,  in Ansprua'i

nehmen.  Wir  haben  mit'  den meisten  im  Raum  Lande4  -  Zams

ordinierenden'Ärzten  gespro*en  ünd  sie gebeten,  einige  Fälle

von  unnützer  Irianspruahme  an SonntÄgen  zu sföildern.  Diö

nad'istehende Liste erhebt keinen Ansprud'i  auf Vollst@ridigkeit,

äs werden  aud'i  keine  Narrien  oder  Orte  genännt.  Es ge&  ledig-

li*  darum,  aufzuzeigen,  was Ärzten  am Sonntag  au*  zuge-

mutet  wird.

Ein  Arzt  wird  sonntags  dringend  in ein Bergdorf  gerufen.

Anlaß:  Zwei,,Damen"  hatten einä  haüdgreiflidie  Auseinander- '

lsetzung,  der Doktor  sollte  die Art  ffnd  Sföwere  der erlittenen

.Kampfwunden  attestieren,  damit  man  vor  Geri6t  mit  Beweisen

auftrumpfen  könne.  Zeitaufwand  rnit  Fahrt  rund  zwei  Siunden!

Ein  anderer  Mediziner  legt  sonntags  ü):ier dringenden  Anrüf

eine lange  Autoanfahrt  und  einen  einstiindigen  %ßmars*  zu-

rü*,  um bei einem  MRdaxen  festzustellen,  ob es 'am Momag'

öeaerin  die Sa'iule gehen dürfe!  Das  Kind  hatte'in  der'Vor-,

' woÄ'r:taenheo'lntemr arenlaafu"d'ihsaornmn1toasgesn, uGmr'pRpeezegpet'e"feiinr leegewoföene  "

',Tableitensd»ad'iteln  gegenJ'Cöpfweh  ausstellen  zu lassen.

. Ein, harmloses  Gerstenkorn,  weld'ies  der Patierit  sföon  eine  '

Woffie  rnit  siffi  herumtrug,  ohne  zum  Arzt  zu gehen, war  An-

laß, einen Fa*arzt  am,Sonntag  zu bemühen;  Zahnsdimerzen

gehören  ain die  lange,Liste  der  Sonntag'Weh-Wehs.  Es gibt

Ffüe,  wo  man  am Sonntag  den Arzt  zu einer  genauen  Unter'-

su*ung  holt.  Der  Patient,  so stellt  siffi  nach  der Diagnose  her-

aus, steht  seit langez  bei einem  Arzt  in Behandlung, er wollte

lediglid'i  hören,  weld'ie  Ansi*t  ein anderer  Doktor  von  seinem

Leiden  hat!

Lassen  wir  es bei  äiese:n d'iarakteristis*en  Fällen  *on  krassem

Sonritagsdienst-Mißbraufö  füwenden.  Sie zeigen  auf,  um  was es

geht.  Mari  möge  uns t+itte  niföt  fals*  verstehen:  Wenn  ein Kind

sonntags  heftige  Baud'isfömerzen  verspürt,  wird  kein  Arzt  dar-

über verstimmt  sein, wenn  sidi  ein mögliffier  Verdadit  auf

Blinddarmentziindung  als unbegriindet  herausstellt.  Wenn  ein

Hfüslbaqer  bei sonnt%liahem Kalklösdien  einen Spritzer ins

Auge  bekommt,  wird  auch der Fa*arzt  selbstverständlidi  und

ohne  ein Wort  Zu verlieren,  weite  Anmarsd'»wege  zurüdtlejen.

Wenn  ein Arzt  aber wegen  einer  editen,  von  vorneherein  er-

kennbaren  Lappalie  gerufen  wird  und  während  seiner  Abwe-

senheit  passieren  Unfälle,  bei denen  man  ihn  viel  dringender

'.benötigt.hätte,  so wird  die Problematik  deutlidi  siditbar.

So darf  man  absdiließend  feststellen:  Die  Ärzte  versehe'n  im

Interesse der A%emeinheit  einen sozialen Dienst, der sii  zu

jeder  Zeit  voll  in Anspru*  nehmen  kann.  Sie sirfö  bereit,  ohne

zu murren  in den Nafötstunden  und an Sonntagen  Hilfe  zu

leisten.  Man  sollte  aber  diesen  se1bstverständlidien  und  kosten-

losen  'Dienst  nur  dann  in Ansprudi  nehmen,  wenn  es wirklidi

notwendig  und  erforderlid'i  ist.  '

Kulturreferat der Stadt landeck

riroler landestheater

Eröfföung  der  8pie1zeit

Samsitag,  14.  Oktober  1922,  20.00  'Uhr

Erste  Abonnements-Vorstellung  1972-78  in  der

Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeak

8Ä8'7
HÄMTLTON

Lustspiel  von  Anita  Hart  und  gau6ee  Braddel

Deutsch  v.  Eberhard  Foerster  u, Oarl  E.  Freybe

Karten  im Voyverkauf  jn, a4er Bu.chhandlung

$o]ia;  Landeek,  Malserstiraße l!),  Tel  !)41,
und  an der  Abendkasse  
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Vn1'1r*%iebt4nt1p  Tinndeck

Cembalokonzmt

Konzerte  auf  dem  Cembalo,  einem  Baroökiüstrument
iund  Vorläufer  des Klaviers,  erfreuen  sioh  zunehmender
Beliebtheit.  Verhandlungen  .mit  internationalen  8o1isten
waren  erfolgreich,  so konnte  nun  qünther  Fetz,  ein  Vir-
tuose  auf  seinem  Instrument,  für  ein  Konzerti  naüh  Landsük
verpfüchtet  werden.  Vielfache  Rundfunktätigkeit,,  8oha11-.
plattenaufnahmen  und  Fernsehsendungen  haben  denKünst-
ler sehr  bekannti  und  bsrühmt  gemaüht.  Fetz  spielt  ein
Konzert  mit  hoehstehendem  Programm,  damnter,aie
aOhromatisöhe  Phantasie  und  das  Italienisühe  Konzert  von
.Johann  8eibastian  Bach.

Ort!  Landeük,  Aula  des :Elealgymnasiums
Zeiti:  Mittwoeh,  18. Oktober,  20 Uhr
Eintrittskarten  an der  Abendkasse

Bans  P.'Niss:
Legung  bei  ßchxiftstellerbegegnung

Der  Planungsaussühuß  der  8chweizer  8chriftgte11erver
einigung  hat  den  Landeüker  Hans  Peter  Niss  zur  9.
Tntpvns.tions.1pn  F"nhriftstellerbegegnung  in Engelberg  bei
Luzern  zu  einer.  öffentliehen  Lesung  verpffiühtet.  Är»'

=dieser  Begegnung  nehmen  8 Nationen  teil.
Diese  Einladung  stellt  zweifelsohne  eine  Wertsühätzung

md,  hohe  Beachtung  dieses  jungen  &,hriftstellers  dar,  da
er der  einzige  zu  dieser  Lesung  geladene  Autor  Tirols  sein
wird.  Niss  wird  aus seinem  im  Relief  Verlag  in  Münühen

-prqnhsinsnrlsn  T,yrikband  ,,verwanderte  rückkehr"  lesen.

'Unsere  neuen  E:rdenbürge:r

In  Zams  wurden  geboren:

.am IO, September  eine Dagmar  dem Landwirt  Werner  Karl
Hairer  und  der Reinelda  geb. Gundolf,  Fließ,  Pi11er28;
eine Andrea  dem Hilfsarbeiter  Helmuth  Gerföuth  und
der Antonia  Maria.geb.  Geiger,  Flirsdi  35; eine  Tamara
Christiane  Adele  dem  Fernmeldeoberwerkmeister  Hein-
rid'i  Anton  Novak  und  der: HildaKatharina  geb. Mi-
klausföina,  Zams,  Innstraße  21. ,

;äfn 11.  September  ein  Stefan  Georg  aem Buföhfödler  Paul
Josef Riföter  und der Hildegard  Herta  Anna geb. Un-
terer,  Landed«,  Malser  Straße  15;

:am 13.  September  eine Alexandra  dem Friseurmeister  Helmut'
Kofler  und  der Margit  Augusta  geb. Berger,  Pfunds  20;
eine Christa  dem  Gendarmeriebeaffiten  Max  Anton  Has-
laaier  und  der  Irma  geb. Kurz,  Landedc,  Brixner  Straße
Nr..  2;,

.am 14.  September  eine Monika  dem  Gastwirt  Ftanz  Tandl  und  '
der Waltraud  geb. Preißl,  Flirsdi  126;

:am 15. September ein Alexander  Johann dem Maurer Anton
Netzer und der Helga Aloisia  geb. Kirs.:er,  Ladis 75;
ein Karl  Helmut  dem  Kraftfahret  Helmut  Stedxer  und"
der Berta  geb. Mangweth,  Nauders  111;

.am 16. September ein Günter dem Spediteur Robert Johann
Ruetz  und  der  Margret  geb, Sd'ierl,  Tohadill  17;

a.am 17.  September  ein Hansjörg  Ri*ard  dem  Shweißer  FranZ
Dueler  und'  der Emilie  geb. Tutsd'ier,  Pfunds  340;-  eine
Johanna dem Posföeamten Vinzenz Unterkir*er  und
der Reüate  geb. Sföwarz,  Fließ;  Niedergallrnigg  11;

am 18. September  eine Midiaöl=  dem Kraftfahrer  Hermfön
Josef Kurz  und der Anna geb. Ha,user, Isaigl  147;,

.am 20.  ' September  eiffle jfürelia  Maria"  derö Maurer  Herbert"
Köhle und der Anna Josefa geb. Hangl,  Pfunds, Birkadx
Nr.  388;

am 2L  September  eine Barbara  Maria  dem Tisdiler  Heinri*

Unverbindliche  Prospektzusendung.
gorschläge  über  Neugestaltunglhrer  Büro-
räume  - Moderne,  stabile  STOLL-Dreh-

sesSel  für  Büro  und  Chefzimmer.

Rudo!

Iflflq
BORö.MASCHINEN-BC)RO-Mefüi
6021 1nriibruck,  Brlxn*r  StraBa  2
T*I. (O S2 221 25 7 29, 25 7 20 P$ ß3510

Nikolaus  Feuditer  und  der  tuise  geb. pregenzer,  Pfunds
Nr.  398;

am 23, September  ein Harald  dem Me*aniker  Ernst.Sffilie-
renzauer  und  der Maria  Kreszenz,  Plaffigger,  Fließ,  Pil-
ler 14;

am 25, September ein Stefan  Peter Josef dem Gendarmerie-
. beamten  Peter  Oberdorfer  und  der  Waltraud  Maria  geb.
' Wiedmann,  Laride&,  Malser  Straße  27;

am 27. Septemfür  eine Ulrike  dem Zöllwadhebeamten  Karl
Heinz  Sfööndorfer  und  der  Anna  geb.'Knöbelreiter,
Isd'»gl 14i;

am 28. Septemtier eine Bart»ara  dem Josef Forer  und  der  Wilma
Maria,  Ladis  78; eine Daniela  dem  Tis*ler  Helmut
Reiffi  und  der Brunilda  geb. Gritsffi,  Landed<,  Brixner
Straße  8;

am 29. September eine Alexandra  dem Spenglermeister Sieg-
 fried Wilhelm Walzthöni  und der Rosa  Maria  geb.

.'. "  Eiterer, Ried 139; ein Bernhard dem'Vertragsfüdieriste-
;, ten Hermann Rudolf  Falkner  'und  der Ingeborg  geb.

Eggeri Landedci Brixner  Straße 10i eine Claudia Maria
dem Elektromeister Franz  Siegfried Waldi  'und  der

' Beate 7eb. Bartl,  Landedk, Flirstraße  29; "
am 30. September efö Wolfgang Albert dem Kraftfahjer  Geofö
 ' Handle und der Rosmarie Hirlanda  'geb.' Praxmarer,

', Ried 155; eine Sonja Aloisia dem Kraftfahrer  Erwin.
Stedxer und der Maria  Luise geb. Netzer, Pfunds  306.

Tn Fürstenfsldbmük  wurde am'13.  8eptember  1972
dei  Badiomechaniker  Wilhelm  'Leohleitner  ffind
'der. Ingrid  Eenate geb. 8to11, 'Laffdeck,  Bömer-
styaße 40.a, eine Dä4ie1m gebö?en'.'

In'Infü't;ruok  wurden geboren:

am,20.  8eptember  ein Martin  :Eugöü dem Installateur
' Alois  Leohleitner  und"  det, ,Gertraud,  Landöek,:
Römerstraßei  40 ;

am 23, Septepüber eine' Birgi+, Elisabe:th dem Volksschul-
lehrer Wende1in'8üher1  und der'Ohristina  Maria
geb. Hirn,  Landeck;'  Brixner'straße  10.



15.10.-21.10.

8onntag,  15.  üktober  -

1.  P'ogramm:

1f3.50  ' Daktari

17.40  Trailer

1B.25  ' Gute-Nadit-Sendung

18. 30  Children  to diildren

19. üO Zeit.im  Bild  mit,  Frage  der.  Woie

19. 30  8port

20.10  Chyist  in  der  Zeit

20.15  In  eigener  Sadie

21. 8(}  Zeit  ina Bild  und  Sport

2. Programm:

18.15  Wendepunkt  Kalifornien

aF).OO Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Woie

19. 30  Ein  sdiwierigey  Herr

20. 0(1 nie  Blufflenedce:  Gummibaum

zo.ti  Hotel  Intejnational  -  spislüim

22,10  Telejeprisen

Montag,  1ß.  Oktober

1.  Programm:

18.0ü
18.Bü
18.55
:FJ.:90
2[).15
21.15
21.2ü
21.35

' 22.45

I)er  Kammersdiauspieler
Osterreidibild
Stan  Laurel  & C)liver  Hardy

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Die  Leute  von  der  Shiloh-Ranfö

Werbung
Postfadi  70ü0

An  den  Büxen

Zeit  im  BiId'

2. Pzogramm:

18. 30  Zu  Gäst  bei  Cesay  Byesgen

19. 0ü  Betyifft  Gesundheit:

I)as  Herz  als  Motor

aF1.3ü Zeit  im  Bild  und  Kultur

20.15  Ein'Lied  aus  Osterreidi:  Tirol

21. ü5  Dey  Triokfilm:  Polen  -

Das  Pflaster

Bürger  Macbeth

Ein  Ereignis
Ein  Mann,  det  nützlidi  sein  wollte

21.30  Telerepyisen

Dienstag,  17.  Oktober

1.  PrÖgramm:

Ifl,üü  Walter  and  Cünnie

18.:t)  Osterreirhbild  mit

Südtirol  -  aktuell

1f1.ö5  Das  ist  meinö  Welt

19.80  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.15  Ein  Platz  für  Tiere

21.10  Weybung

21.15  GaIa  1972.

22. 40  Zeit  im  Bild  und  8porj

2. Ptügrammi

18. 3ü  Formale  Logik

19. 00  Geographisdie  8treifzüge:

Rumänien  -  Siebenbürgen

19. 30  'Zeit  im  Bild  und  Kultur  .

20.15  7i1mfrüh1ing  -
Der  tsieöoslowakisdie  jilm  der

seiziger  Jahre:  Dey 8'dierz
21,35  Telereprisen

Mittwodi,  18.  Oktübm"  '

1.  Prügramm:

Unbekannte  NadibarsdiaftIO.O[)
.10.30
Il.üü

18.30
17.15
17.40
Ifl.(X)
18.3ü
18.50

'18.55
19 ,30
20 .15

21.15
21. 2ü
22. 10

Kybernetik:  Was  ist  Information?

Hotel  International

Der  einsame  Uhrönbaum

Kleine  Zeidienkunde  

Antenne
Parlons  Frangais

Osterreidibild
Belangsendung  der  SPO

Fernsehkttdie
Zeit  im  Bild  und  Kultur

Das  lü.  BundesIand:

Osterreiier  in  Brasilien

Werbung
Apropos  Film

Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18. 30  Naturparks  in  Österreidi

19. üO Hoifvequenzteinik

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur.

2ü.15  Mathias  Kneissl

21.50  Telerepvisen

Dünnerstag,  TJ. Oktüber

L,Programm:

lü.O0  Wir  'pid'iten  ein  8diu1aquarium  ein

1ü.30  Dekalog:
Gesetzund  Freiheit

II.O[)  Physik-  für  alle

11. 30  Naturparks  in'  Osterreidi  .

12. (H] Formale  Logik

18.üO  Italia  ciao

18.30  0sterreidibild

18.55  Sportmosaik

1 g.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2 a15  a Dalli  -  Dalli

21.3[)  Werbung

21. 35  Gong

22. 35  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.8ü  Lehrerinformation

If)f)O  Kontakt

üg.sü'  Zeit  im  Bild  und  Kulir

20.15  Welt  der  Wissensdiaft

20.55  Gefahr  aus  der  Luft

22.35  'I'elereprisen

Freitag,  20, Oktüber

1.  Pr.ügrammi

Jakob Prandtauer  und  sein  Kreis

Römerfunde  aus  AquiIeia

League  of Nations

Ein  Söerz

IO.üü
1ü,30
Il.ü0
II.B(}
18.{)ü
18;3[)
18.5ü
18.55
ig.so
20.15
21. 15

Bleib  gegund

Osterreidibild'
Belangsendung  des OGB

Paradiese  der  Tiere

Zeit  im  Bild  und  KuItut

Aktenzeidien  XY  -  ungelöst

Werbung

21. 2Ü 'Querödinitte

22. 20  Zeit  im  Bild

22.3ü  .Unser  Naitfilm

Bühne  frei-för  Marika

2. Prügramm:

18.30  Zu  Gast  füi  Alej<ander  Lernet-

Holenia

ItJ.üü  Das  Abenteuer  der  Malerei

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.00  Zum  Wodienende  unteryvegs

20.15  8how-Chance

2213a.4050 TAeklteernezperi1diseenü XY a-'ungelöst

ßamstag,  21. Oktober

L Pro@antm:

I!).ÜO  Haustonzert  "  '

15. 5€1 Harfenspiel  in  Tirol

16. 80  Was  Andy  seiner  Mutter  2um

Geburtstag  sdhenkte

1ß.5ü  Das  kleine  Haus  '

17.15  Filüpat  und  Patafil  

17.20  Dominikus  Dadis

17.45  Professor  BaIthasar

17.55  Einst  und  Jetzt =  übermorgen

1t1.25  Gute-Naöt-Sendung  '

18.30  Kultur  -  speziell

18. 55  Guten  Abend  am  -8amstag,

...  sagt  Heinz  Conrads

19. 30  Zeit  im  Bild

20.15  Bilanz  dey  Saison

2L30  Werbung

21.85  ',Sport

22ä  Zeit  im  Bild

22.15  Unsev  Naditkrimi:

Ein  I)oppelleben

2. Programm:

'15.5ü  I)ie  drei  Musketiere

Abenteurerfilm

17.50  Quersdinitte

I!J.Oü  Freude  an  Musik  -  Anton

Dermota  und  Musiknairiditen

19. 80  Zeit  im  Bild

20. 00  üRF  heute  abend

20.ü6  8port

20.o9  Bildung  -  kurz  -  aktuen

;?D.15  0llapotrida

21.25  Telereprisen

Gleiehblelbende  Sendungen  woehentagg

1. Programm

18.25  - Gute-Nadit-Seffdung

aF).20  üRF  -  heute  abend

19.24.  Werbung

19.30  Zeit  im  Bfld

2ü.üü  Werbung

'20.08  Sport

.: 20.Ü9  Werbung

2. Programm

19.3ü  Zeit  im  Bild

2ü.00  0RF  -  heute  abend

20.08  Sport

zo.o9  Bildung  -  kurz.  -  aktuell

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817 VW iJOO

,mitdung, Arbcitalüacnvcrrirotiqrun4, Produktive Arbeits-

. Baujahr  1968,  in gutem

8ustand  zu verkaufen,  !)!).OOO ki,  Preis  S 27.000.-

Anfragen  an die 'Verwaltung  des Blajtes
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EL-ISABETH  STURM
HAUPTSCHULHAUPTLEHRERIN  t  RUHE

In  der  letzten  Woehe  verabschiedete  sioh eine  große
Trauergemeinde  von  einer  Lehrerin,  die  mehreve  Jahr-
zehnte  in der.  8tadt  Landeck  an der  Hauptschule  ,wirkte,
die über'  öO Jahre  bis ins hohe  Alter  im.Schuldienst  er-

'folDgriee'cVher':t'ojgrbwenae"wurde am »6.'." l. 1891 in Längenfeld
geßoren,',besuchte  dorti  äie  Volksschule  und  maturierte
1912  in'der  8taatslehrerbildungsanstalt  'iff Innsbruck.

Ihre  erste  Lehrstelle  erhielt  sie 1913  in  Tramin,  ihrem
ge1iebten8üdtiro1.  Zu Beginn  des l. Weltkrieges  war  sie
in  Mils  bei Imst,  während  des  'Krieges  in  Ga)tür  und
8ee,  im unvergesgenen  Paznaun,  wovon  sie gern  und  oft
erzä,hlte.

Am  Ende  des Krieges  unterriühtete  Frau  8chu1rat  8turm
in Barwies  und  Tarrenz  und  von  1920  bis  1928  war  sie
in 8t.  Anton  am Arlberg  angestellt.

Naüh  Ablegung  der  Lehrbefähigungsprufung  für  die
Hauptsehule,  damals  noch  Bürgerschule  genannt,  kam
die  Verewigte  im  Herbst  1928  an die  neuerbaute  H8  Land-
eck,  wo gie bis zu ihrer  Pensionierung  19!»7  b]ieb.  jfü
Pensionistin  stellte  sich  die  unermüfüiehe  Lehrerin  wegen
des Lehrermangels  aushilfsweise  noeh  bis 1967  zur  Ver-
fügung  und  lehrte  weiterhin  Deutgeh,  Gesühiühte  und
Geographie  einige  Zeit  an der  MH8  im  Kloster  Zams  und
dann  wieder  an der  H8  Landeck.

8ühon  19!)4  wurden  die  großen  Verdienste  der  Verstor-
benen  von  der  obersten  8ohu1behörde  dureh  die  Verlei-

hung  d4 Bemfstitels  ,,8ühu1rat"  anerkannt  und gewür-
digt.

Frau  8ühu1rat  8turm  war  mit  Leib  und  8ee1e im 8ohu1-
dienst  t&tig,  ihr  ganzer  Lebensinhalt  war  die  Eiühule.  Kolle-
gen und  8chü1er  sehätzten  sie als  erfahrene,  gereehte  und
selbstkritisohe  Lehrerin.

Die  8pa1ten  des Gemeindeblattes  wurden  des  öfteren
mit  Gediohten  und Beitr%en  der verstorbenen  Frau  8chu1-
rati  bereiohert.  F3o gtellte  sie unter  anderem  gesehiohtliohe
Beriehte  über  den  Oberl&nder  Heldenpriester  8tephan
Krismer,  der  auf  dem  kleinen  J'riedhof  von  Kronburg  be-
graben  liegt,  zum  Abd'uok  zur  Verfügung,

Eine  große  Zahl  trauernder  Mitbürger,  Kollegen  und
8chü1er  hafün  die  Verstorbene  auf  ihrem  Heimgang  be-
ileitet.  Möge aott  för  vorbildliohea  Wirken  für  die 8ohu1e
und  für  die Jugend  belohnen.

,,Kxaftfahrer  gib  aaht  -  etn  Känd"
,,Krajtfahrer  gib  acht  -  ein  Kind  l"  Dieses  Motto  stehti

'Qber dem  8ohwerpunktprogramm  ,,Kinder  im  8traßenver-
kehr",  das  vom  Kuratorium  für  Verkehrssicherheit  ge-
meinsam  mit  dem  Bundesministerium  für  Handel,  Grewerbe
und  Industrie,  dem  Bundesministerium  für  Inneres,  den
Landesregierungen  und  der  :Exekutive  in  den  Monaten
September.und  Oktober  1972  auf  'drei  Ebenen  durehge-

führt  wird  un4 mit  dem dre: Zielgruppen  angesproehen
werden  :

die Kraftfahrer

die Filtern  und
die Kinder  selbst;'

 Getragen  wird  dieses  Eiühwerpunktprogramm  -  neben
der.intensiven  Übsrwichungstätigkeit  durch  die Exeku-
tive  ü'  von  einer  Vielz&hl  publizistisüher  tivitäten,  deren
Aufwand  allein  schon  dureh  die  Tat;saehe  gereühtfertigt
ist,  daß  1971  auf  0mterreichs Eitraßen  210.  junge  Leben
ausgelöscht  wurden  und  man  nicht  genug  tun.  kann,  um

ZUM  GEDENKEN  AN FRAU  SCHULRAT  den Naehwuühg  vor  den Gefahren  des' Eltiraßenverkehrs
zu sohützen.  , '

In diesem 8inne wurden  produziert  :
700.000  E1ternflugb14t,ter.  die vom KfV  den 8ühu1en  zur

Verteilung  an die Kinder  zugestellt  wurden.  Diese  über-
. geben  das Flugblatt,  wofüx Anleitungen.  zu einer  sinn-

vollen  Verkehrser'jehung  gegehen.wex'den, ihren  Eltern.

Oib  achl-ein  Kind!

300.000 Handzettel.  Beamte der Exekutive,  sowie  die

Kraftfahrerorganisationen ÖAMTO und BÖ, %e-
.stellte des 'KfV  und Mitglieder  deg Österreiühisohen
Mopedfahrer-Cilubs.(ÖMO)  verteilen  diese füugzettel  an
die Fahrzeuglenker.

6.000 P1akate.'8ie  mahnen ebenfallg den Kraftfahrer:
,,aib  acht -  ein Kind  I" und sind in den Gesoh&fta-
stellen der Autofahrer-Cilubs,  in den Dienststellen  der
'Versicherungen,  in GroßkaufM,u»rn,  Krinqnmmö.pn
und anderen GescMften,  sowie in 2.600 Wiener  Gast-
häusern auggehängt.  Außerdem  en ate den Beguehern
versohiedener  Messen, Ausstellungen-und  Volksfeste  das
8ohwerpunkriprogramm  in Erinnemng.  Je 200 Plakate
werden von den Zweigstellen  des KfV  in den Bundes-
l&ndern naoh lokalen  Bfüen  verwendeti.

Kino-Dias  für 35 östet't'eichisühe Liehtspieltheater.
Umfang'eiohes  Matörial  f'är die österreiühisühen  Zeitungen

undZeitsehiteü:  ilO  Zeitungsmatet'n,  eine  Gt'undpatz-
'. aussendung zum Thema ,,Kinaei  im  8traßenverkehr"
' und IO spezielle Art'ikel,  füe' voffi den 'P;qssestefün.der

Landesregierungen  verteilt  wurden.  "  '

Bundfupksendungen, Fernseh-Dias und Fernseh-8po%.
30ö A1nminimf'its.fp1n mit Leuchtfolien',  die  den  Krafö-

' fahrern  das Motto   des' 8chwerpunktprojrammes  verge=
' genwärtigen."

40.000'sog.,,8toppl-Kalendei".  32.000 davon  wurden  vom
.KfV  östefreichisühen  8tihu1k1asse'n azur  Verfügung  ge-
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stellt.  ,,Stoppl"  isti  eine Leitfigur,  die den Kindern  in

einer  40-tei1igen  Bildfolge  richtiges  Verhalten  im  8traßen-

vetkehr  vermittelk  Mit  dem  ,,Wandkalender"  ist ein

bereits  international  naühgeahiter  'Lehrbehelf  d6r  Ver-

kehraerziehung  entistanden.

Jlrtikel  für.Jugendpresse.  Parallel  zum  8topp1-Ka1ender

wurde  an die österreichisehe  Jugendpresse  eine  Artikel-

reihe  ,,Stoppl  sagti  Eueh"  und  eine  8erie  ,,8topp1"-Ma-

tern  versühiekt.

Rund  30.000  Arbeitsblättör  für  Lehrer.  der  Abteilung

Verkehrserziehung  des KfV.  Sie dienen  zur  Oriöntie-

,mng-  der  Pädagogen  und  ergänzen  den  Stoppl-Kalender.

Außerdäm  initiierte  das KfV  :

EineBriefmarkenaktion.Prominente  Persönlichkexten  fran-

kieren  ihre  Post  in der näehsten  Zeit  mtt  der  8onder-

marke  ,,Aühtung  auf  Kinder  I" und  lenken  so die Auf-

-merksamkeiti  auf  dag Thema  ,,Kinder  im  8traßenver.

kehr"

Das Kf'V  wandte  sich in  einem  Rundschreiben  an  die

:Exponenten  der versühiedenein  Glaubensgemeinschaften

mit  der Bitte,  die Anliegen  des Eichutzes  von  Kindern

im 8traßenverkehr  den Kraftfahrern  auch  im  Bahmen

von  Kanzelpredigten  nahezubringen.

Das bisherige  :Eüho  auf  die öffentlichkextsarbext  zum  der-

xeitigen  E3e+hwerpunktprogramm  zeigt  die eminente  Aktua-

litäti  deg Themag,  zeigt  aber  aueh  die ernsthafte  Bereit-

schaft,  dieses  liegen  zu unterstützen  und läßt  damiti

doch  einen  optimisttsühen  Ausbliok  in dör Biühtung  zu,

daß  sich  füe  Kinder  im  Straßenverkehr  in  mnkunft  sieherer

bewegen  können.

Neuexungen  und  'Veransta1tügsvorsahau  btt

Bereiche  des  Fremdenvexkehrsverbandes
Schönwies

Im  Bereiche  des Fremdenverkehrsverbandes  8chönwie8

mit  seinen  Weilern  8tarkenbaüh.  der von  Jahr  zu Jahr

Muser'  und  Ohsaurs  finden  vom  J'rühjahr  big zum  Herbst

I ea 6 bis 8 Platzkonzerte statt, ein Ball der Jung-
bauern,  ein"Ball  der  Musikkapelle,  eiü  Masken-  u. 8chützen-

ball,  die Sehönwieser  Heimatbühne  gastiert  und  Fußball-

spiele  werden  auf  dem  ortseigenen  Fußballplatz  mehrmals

j im  Jahre  ausgetragen,  Im  Gemeindesaal.und  im 8aa1 des

Gasthauses  Gabl  werden  auüh  Film  und  Liehtbilder-Vor-

I tr%e gehalten von 8eite des Fremdenverkehrsverbandes,
einheimisüher  ateure,  Bergsteiger  und  Wanderer  sowie

bereichern  das Programm.  Die  :Wanderwege  zui  Venet-

gebiet  wurden  neu markiert  mit  den Zielen  Langetsberg

Sühönwies  eröffnefü  erstmals  im  heurigen  Sommer  einön

Beisedienst.  dessen erste  Ausfahrten  nach  Kufstein.  Salz-

I burg ' und, 8üdMro1 imit öinbpimisphpin Anto- und  Taxi-

des  Fahrten-Programm  ane  Feriengäste  und  füe Bevöl-

kerung  des  Oberlandes  zu Auto-Ausfiügen  in alle Rich-

tungen  einladen.

Neuerriühtet  und  eröffneti  wurde  im heurigen  8ommer

das $estaurant der ?amilie  Othmar und Herta Baggl
in Schönwies-8tar:enbach.  Aueh  die Pension,  8i1berspitze

des Alois  und  der Klara  Moser  wurde  erneuert  und  auf

33 Betten  vergrößert.  Neue  Bänke  wurden  an den neu-

errichteteq  Dorf-,  Feld-,  Wald-  und  Wiesenwegen-auf-

gestelIt  und mtt  AbfallbeMlter  ' versehen.  Nur  die Dorf-

versühönerung  bleibt  infolge  'der.  oftmaligen  Nichtbefol-

gung  der  Müllvorschriften  di;ych  die  Bevölkerung  ein

8orgenkind  der Gemeinde.  , Gustav  Blasühegg

«*'aiA*ynw»n4n443  LandeCk

Bekanntmachüg

' Entgegen  der  'Verlautbaröng  im  fömeindeblatt  vom

7. E3eptember  1972,  wonaüh  das Neue  8traß1,  bedingt  dureh

die Bauarbeiten für  die Verbreiterung dieses 6traßen-

stückes,  wthrend  der Bauzeit  von  Monfög  bis einsehließ-

lteh Preitag  von  8.00  - 11.30  Uhr  und  -von  I3,30  big

17.00  Uhr  für  jeden  Verkehr  gesperrti  wurde,  ersüheinti

es notwendig  diö Zeiten  wie folgt  zu ändern  :

Montag  bis einsühl.  Freitag  von  8.00  bis 1-9.00  Uhr

und  von 13.30  bis  18.00  Uhr.

Die  8tadtgemeinde  randeük  ersuchti  um  Kenntnisnahme

bzw.  Danachachtung.
Der  Bürgermeister:  Anton  Bratui

unsere  heutige

RECHTSFRAGE
Frage:  Ifö habe füe  Mögliühkeiti,  sehr  preisgünstige

Terrazzoplatten  und Fliesen  aus  8üdtiro1  zu  beziehen.

Der  in  8üdtiro1  seJ3hafte  Gewerbetreibende  würde  sie selbsti

uefern und  auah selbst  verlegen.  Darf  iüh von  ihm  diese

hbeiten  verrichten  lassen  '.

Antwort:  Aus § 61 der Gew.O.  ergibt  sieh,  daß die im

Ausland  wohnenden  Gewerbetreibenden  gewerbliehe  Arbei-

ten,  für  deren  'Verrichtung  keine  Künzession  erforderlich

ist,  über  Bestellung  im Inland  durföführen  dürfen.  wenn

den österreiühisühen  Gewerbetreibenden  in  dem  betreffen-

den Land  das gleiehe  Reoht  eingeräumt  wird.  Was  Italien

bett,  liegt  keine  konkrete  Erklärung  der italienisahen

8taatsregierung  vor,  welche  bestätigt,  daß  österreiehisühe

Gewerbetreibende  auf  Bestellung  in  Italien  arbeiten  dürfen.

8omit  darf  aueh der  in Italien  ansässige  Fliesenleger  oder

Ierrazzobodenverleger  in  Österreich  keine  Fliesen.  oder

Terrazzoböden  verlegen.

Wenn  jedoch  nur  die Pliesen  und Platten  in  Italien

gekauft  und  nach  Österreich  eingeführt  werden,  um  hier

von  einem  einheimischen  Gewerbetreibenden  verlegt  zu

werden,  sind  lediglich  die  Zollvorsühriften  zu  beaohten.

Land-  u. )E'orstwirtschaftl.  Sozialversuahexungs-

anstalt  - Pensionsversicherungsanstalt  d.  Bauern

Die  Land-  und  Forstwirtschaftliche  Sozialversieherungei-

anstalti,  die Pensionsversiüherungsanstalt  der  Bauern  i;uid

die Landeskasse  Tirol  der  Österreichischen  Bauernkran-

kenkasse  halten  am 24. l0.  1972  von 8.00  - 10.30  Uhr  in

Landeük,  Bez.  Landw.  Kammer,  einen  8preehtag  ab.

Es wird in auen %elegenheiten  der Pensions-,  Unfall-,

üd  Zuschußrentenversiüherung  sowie  der  Bauerükran-

kenversiüherung  'Auskunfti  er-teilt.  .

Brautleutetage

HH.  Abt.  Alois  8töger  Mlt  den  näühsten  Kurs  im  Haue

der Barmherzigen  8chwestern,  Innsbruck,  Rennweg  40,

Beginn  am Donnerstag,  26. l0.  1975!!  abends,-  8eh1uß

am 8onntiagi  29. I0.  1972  mittagsi  Anmeldungen  nur  beim

Familienreferat  des  E3ee1sorgeamtes,  6021  Innsbruok,

Wilh.  Greilstr.  7, Tel,  22T2l,

Diö  Teilnahme  am 'Kurs  ersötzt  den pfarrlichen  Braut-

unterricht.
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Xus  dem  Gemeinderat

Thas ,,Neue  Sb'aßl"  wfüd  6 mi  bxaeit
Ausbau  ca.  6 Monate

Kürzlich  hatte  sieh der Landecker  Gemeinderat'  mit
einer  umfangreiühen  Tagesordnung  'zü befassen.

Als Schwerpffikte  gmlten der  zu fassende  Beschluß  über
den  Ausbau  des  ,,Neuen  8traß1s",  so'wie  die  Beratung
über  eine  Verbesserung-der  Trinkwasserversorgung'ain
Landeck.

Der  Ausbau  des  ,,Neuen  Straßls"  ist ein  dringendes
Brfordernis  gewordsn.  Man  will  'die  Fahrbahn  6 Meter
breiti  ausbauen,  dazu  kommt  ein Gehsteig  von  1,!)O  Meter
Breite.  Waren  die  bereits  1964  erstmals  eingeholten  Offerte
.auf  einer  Basis  von 600.000  8chi11ing  er@tiellt gewesen,so
belaufen  sich die Anbote  jetzt,  bereits  ohne  Gehsteig  auf
mnd  2,3 Mio,  8chi1ling.  Der Gemeinderat  'erteilte  seine

Zustimmung,  mit  den Ausbauarbeiten  wird  noch  ifi  Ok-
tober  begonnen,

Um  die ausreichende  Versorgung  des 8tiadtgebietes  mit
Trinkwasser  ZlI  gewährleisten,  müsse  man  bald  darangehen,
neue  Tiefbrunnen  zu erschließen,  betonte  Bürgermeister
Anton  Braun  in  der  Darlegung  eines  weiteren  Tages-
ordnungspunktes.  Eip  privates  &eal  in Perjen  verspricht
hier  einige  Fündigkeit.  Miti  dem  Besitzer  sollen  unver-

züglich  Verhandlungen  aufgenommen  werden.
Um  die Trinkwasserversorgung  im  Ortsteil  Perfuchsberg

'zu verbessern,  w<;rden 150.000  8chi11ing  genehmigt,.
Für  die Eitaubfreimachung  und  Beleuchtung  des Venet-

weges  wurden  Ausgaben  in  Höhe  von  O&. 20!).000  8chi1ing,
beschlossen.

DerKinderöpielplatz  aufderÖdwirdumrund8  237.000.:

weiter  ausgestaltet. Für  die Beleuchtungsanlage  der  neuen
Tennis-  bzw,  Eislaufplätze  wurden  !5€):000  8chi11ing  frei-
gegBben.  In dem Beschluß  über  die P;aumeinteilung  des
neufö  Altersheimes  wurde  eine BettenzaEl  von  90. davon
l!)  als Pflegebetten,  festigelegt.

Naüh  langer  Diskussion  besahloß  man,  statt  des genei
renen  Park-  und Halteverbotes  vor der  Bezirkshaupt-
mannscnaft  eine Kurzparkzone,  die  auf  vier  PKW  be-
.schränkt  'bleibt,  einzurichten.

Der  'Verein  für  Konsumenteninformation  und  die  8par-
kassen  suchen  jentm  Österreicher  (jene  Österreicherin),  die
am  besten  mit  Geld  umgehen  kann

Um  aus seinem  Leben  etwas  zu maföen.  muß  man  mit
Geld  umgehen  könneu.  Um  jenen  Österreicher  oder  jene
Osterreicherin  zu finden,  die es am besten  verstehen.  Geld
einzuteilen,  Geld  durch  geschicktes  Einkaufen  zu ersparen
und  Geld durch'  richtiges  8paren  zu vermehren,  veranstal-
tet  der Vere'm  für  Konsumenteüinformation  unter  Miti-

wirkung  der Sparkassen  erstmals  die österreichische  8pir-
ffieisterschaft.

Der  große  Wettbewerb,  bei  dem  jeder  mitmachen  kann,

wird'in  drei  Bunden abge'4cke1t.  Die  eöteBunde  der
österrreiühischen  8parmeisterschafti  sjartpt  Anfang  Okto-
ber, Teilnahmesöheine  dazu  sind  bei  jeder  Sparkasse  und

jeder.St-elle. des Vereins füraösterreichisühe  Konsum@nten-
information  erMltlich.  Aus den richtigen  tworten  der
ersren Runde  werden  90 Preise  im  Werte  von  100.OOO.
Schilling  -ausgelost.

In  der zweiten  -Bunde  wird  in den einzelnen  Bundes-
läüdern  um den'.Sieg  gespielt.  Jeüer  Österreicher,  jene
Osterreicherin,  füe in Obfüööterröich,  in  der  Steiermark,

Aürzlich hatte sieh der laandecker üemeinderat' mit in,Tirol,  in Wieü, ebeff dem je*eiligen  Bunäesland an

einer uifangreiühen Tagesordnung 'zü befassen. besten zu wirtschaft+en  ve.rsteht, wird Landes-Sieger.  Dii
Als Schwerpffikte gmlten der zu fassende Beschluß über 9 Lan4esmeister  ,,kämpfen"  dann -im Rahmen  ejner  Fern

Landeck.  '  Zu gewinnen @ibt es vieE.Der  erste Preis  ist  das 'neua
Der Ausbau des i,Neuen Straßls" ist ein dringendes ste Modell des VW-Käfers,  der dem 8ieger,  entspreühen

Brfordernis gewordsn. Man will 'die Fahrbahn 6 Meter dem Gedankeü des'guten  Wirtschaftens  drei Jahre  lan,
breiti ausbauen, dazu kommt ein Gehsteig von 1,!)O Meter äuf das neueste Modell, das auf den Markt  kommt,  um
Breite. Waren die bereits 1964 erstmals eingeholten Offerte getausüht wird.  Eine Voll-Kasko-Versicherung  ist  im  Ge,
.auf einer Basis von 600.000 8chi11ing er@tiellt gewesen,so winn inbegriffen.. Weitere  Preisö sind:  öine  komplette
belaufen sich die Anbote jetzt, bereits ohne Gehsteig auf Kfüihe, eine Boden-, Wand- und Deckenausstattung  füi
mnd 2,3 Mio, 8chi1ling. Der Gemeinderat 'erteilte seine die Wohnung,  eine Filmkämera,  eine Fotoausrüstung,  eine
Zustimmung, mit den Ausbauarbeiten wird noch ;im Ok- 8tereoan1age und noch vieles andere. Die ersteffi  drei  Preise
tober begonnen, werden doppelt zur Verffigung gesteut: an  die  ,,ersten

Um die ausreichende Versorgung des 8tiadtgebietes mit Drei"  ' der Fernsehshow und an drei Teilnehmer,  die durcb
Trinkwasser ZlI gewährleisten, müsse man bald darangehen, Verlosung 'aus sämtlichen Einsendungen, die  iü  der  ersten
neue Tiefbrunnen zu erschließen, betonte Bürgermeister Biunde eingelangt sindi  ermittelt  werden.  Das heißt,  den
knton Braun in der Darlegung. eines weiteren Tages- VW-Käfer  giM, es beispielsweise zweimal  : einmal  als Preis

ordnungspunktes. Eip privates &eal in Perjen verspricht für den österreisühen 8parmeister und 'einmal  als 'Preis

Um die Trinkwasserversorgung im Ortsteil Perfuchsberg Die Teilnahmescheine für die' erste Runfü+  der  östei
zu verbessern, w<;rden 150.000 8chi11ing genehmigti. reichischen 8parmeisterööhaft.müssen  bis spätestiens  Diens-

Für die Eitaubfreimachung und Beleuchtung des Venet- tag, dem 31. Oktober, dem Weltspartiag, an den Verein
weges wurden Ausgaben in Höhe von'.aa. 20!).000 8chi1ing, für Konsumentsninformation  oder an eine  8parkasse  ein-

beschlossen. gesandt oder dort abgegeben werden.  ' Der  Weltspartag
:0By Kinderspielplatz  allfdey  ()d yiyd  BB  yliBd  8 237,000,:  , 8teht däe8n]a1 unter dem MOttO ,,Wer  mehr  &tul  8einei

weiter  ausgestaltet. Für die Beleuchtqngsanlage  der  neuen  Geld maOh% m&Oht mehr auB !!einem  L3ben"

Tennis- 'bZ'- ElslaufplatZe rden !5€):000 80h1111ng frel'- ßi, JiHi@ner  ß§ipisien  neuexlich  verbessert
gegBben.  In dem Beschluß  über die E:aumeinteilung  des
neufö Altersheimes  wurde  eine BettenzaEl  von  90. davon  Durch gut he'rger'oh"e'e Abfahrten dem Wintergast die
15 als P,egebe,,n,  festigelegt.  Urlaubsfreude zu erhöhen, aber auoh auf seine 8icherheit,

bedaeht zu sein, war die Triebfeder für das Pistenkomi-
2%"h langer D'8k11B8!On The80b10ß many 8ta'tt de8 gene' tee bei den großzügigen. Geländekoryekturen  im 8ommer

renen park- und Halteverbotes '7or der Bezirkshaupt- 1972. Man legte diesesmal das 8ehwergewicht auf  den

msOh&nra.n,Bkohjalbf'leel,'n,e e"inuzruzrpxcahrhten.zone' die auf vier PKW be- sdoagheanr', Kdeannd0ahsThahraznieghlwdelpe, Oahurf18TThOepilheabdfearharl:eunndGaBOlzhilgle-Kßla1cnh-

gelände,  die Steißbachtalausfahrt,

Der 'Vereln fllr KOn8l1n]entenlanf0rnüatlaOn llnd dlae 8p&r- 'By die letztere bisher der Alptrau  für  die eisten

kassen suchen laenen Österreaacher ()aene Osterrexacherxnl. diae I yallugaabfahreri .80 ist sie 5B(z( durüh Spreffgung VOn
m besten mS'b Geld umgehen k&nn' IO.OOO m" Felsen und jewalt,ige .Materialverschiebungen

U,m aus seinel  Leben, etwas zy ha5then, :m,uß ,an,mut I ZlI einer breitö  Trasse geworden, die das ideale Ge!tnde

e'zu'e'len.t Geld durch geschicktes Einkaufen zu ersparen löeheraH zur- W-jrk-uffl-ffi Nam.' D'@s durchfli;Thend'e' fi;ü'hb;tt
llnd Geld dllrOb' rÜcM!ges 8Paren ZlI vermÖbreI! veranstal- wurde auf 200 Metier verlegt,  b;s zu ö Metern'  gehoben  und'
tet der Vere'm für Konsumenteüinformation ffinter Miti- in Felsen  gelegt.

's'n'rkung der Sparkassen erstals dxe osterreicbuasche 8par- Von eine  Ziehweg kann auf der alten.Kanda,har  nun
ffieisterschaft.

Der große Wettbewerb, bei dem jeder mitffiachen kann," bkree'niteen"Aed;famhrethsrramsep"nea gDew'eoserdlean,ngedQieuejreBd'eerlleEi'pse'zzieus eivnoenr
wird'in drei Bunden abge'4cke1t. Die erj3teBunde  der 8kifabrer-n genügend Aktionsfreiheit,  füßt,. Hier  mußtfö
österrreiühischen 8parmeisterschafti startpt Anfang Okto- bösonders viele Wasserlä'ufe reg'ffiliert werden,  was aie Ein-
ber. Teilnafimesöheine dazu sind bei jeder Sparkasse und legung von über lOO' Metern Rohre  notwendig  maühte'.

jeder..St-elle. des Vereins füraö.sterreichisühe Konsum@nten- Dip.'Zufahrt  zum Feldherrnhügellift'ist  erleichffit,  an ihm
vorbei föuft auüh eine neue Bioute  hinab  zum  ,,'kstigen,
Boden."

Unter der Bauleitung  von Betriebs%iter  Ingenieur  Man-
- fred Handler leisteten die BedienÖteten 'der  Arlberger,

Bergbahffien,. obwohl 8ühlechtwetteyeinbrüche  oft genug

hemmend yirkten,  bei den 14euyigen jroßzügrgen  Abfahrts-
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verbesserungen  ganze  &beit.  Die  Seilbahngesellsühaft

setzte  nicht  nur- ihre  Eichubraupe  und  eine  Laderaupe

ein,  sie ,stellte  auüh  Bohrgeräte  und  ihren  eigenen  Spreng-

meister  zur  Verfügung.I)ie  angesetzten  Arbeitsperioden

wurden  durohwegs  wesentlich  untersehritten.  Für  skitech-

nische  Fragen  stiand  Johann  Fahrner  zur  Seite.

pie  wasserbauliche  Beratung  und  Unterstützung  duröh

Ing.  Dr.  Leys  von  für  Wilabach-  und  Lawinenverbauung

Imst  w,4r einem'schnellen  Förtgang  der  Arbeiten  sehr  för-

derlich-  und  auch mit  Oberforstrat,  Dipl.  Ing.  Kössler,

Landeck,  der  über  forstteehnigche  Belange  'entsühied,  er-

gab sich  ein  ausgezeiehnetes  Einvernebmen.  Der  Anöiüht,

aieser Behördenvert,reter,  keine unnötigen  Kahlflächen  4u

schlagen,  stimmte  das Pistenkomitee  von  vornherein  böi

und besehränkte  8ch1%erungen  auf  das unbedingt  nötige

Minimum.  Entscheidend  war  die'  positive  Einstellung  der

Gemeinde  zu diesem  freidenverkehrsmäßig  so wichtigen

Vorhaben,  bei  dem  außer  der  Sprengmasse  rund  80.000  ma

Material  verschoben  wurde.  Bürgermeister  Karl  Tschol

reagierte  rasch,  wo es galt  die Bauverhandlungen  durüh-

zubringen,  Geräte zu stellen un4 für die E[angstützen,
8kibrücken  und  Windzäune  Holz  beizusteuern.  Die  Be-

grünung  der weiten  qmgearbeiteten  Fläühen  erfolgt  im

8ommer  1973.

Die  Ohristoph-Brudersehaft  stellte  ihr  geländegängiges

Fahrzeug  jür  4en Transport  des Personals  in die bbeits-
bereiche  zur  Verfügung  und  hat  damit  einen  großen  Äm-

teil  am Gelingen  des Ganzen.  lgm

Nach  intexnationalen  Maßstab

Mindestprofütiefe  1,6  mm

Die  neuen  gesetzliaien'  Bestimmungen  über  die Mindestpro[il-

tiefe  von  1,6  mm  bei Pkw-Reifen,  das am 1. Oktofür  in  Oster-

reidi  in  Kraft  trat,  sföließt  sidi  internationalen  Maßstäben  an.

Die  Mindestprofiltiefe  von  1,6  mm  entspridit  dem  US-Mindest-

maß von  I/ia  Zoll.

Wird  dieseä Mindestmaß 3edo*  untersd'iritten,  so muß nun
der betreffende  Kraftfahrer  mit  empfindlid'ien  Strafen  redxnen:

} Entzug  der  ZuIassungspapiere  und  der  Kennzei*en  sowie  Geld:

!. bußen  bis zu S 30.000,  -.  'Dazu  kommt  nod'i,  daß die Ver-

, sid'ierungen  beß Unfällen  rnit  ungenügender  Bereifung  ihre  Ver-

' pflid'itungen  an dem ,,Reifenstinder"  regressieren  können.  Ver-

l, antwortungsbewußte  Kraftfahrer  werden  allerdings  sffion  der

eigenen  Si*erheit  wegen  nidit  mit  abgefahrenen  Reifen  unter-

wegs sein und  in gewissen  Zeitabständen  den Zustand  ihrer

! Reifen  überpfüfen.

Um  ihnen  dafüi  behilfli*  zu sein, verweisen  die OAMTC-

, Teföniker  auf die'Tatsad'ie,  daß in zahlreid'ien  Reifen  soge-

. nannte  Stege  eingebaut  sind,  füe deutlidi  sidxtbar  werden,  wenn

! der  Belag  bereits  abgefahren  ist.  S*on.bei  einer  Profiltiefe  von.

3 mrn  sind  die  Stege zu erkennen  und  sind  für  den Kraftfahrer

ein Warnzei*en,  daß die Reifen jaldigst  ausietausdit  werden

muSSen.

,WiO infül SiCil öeIIOi SO liegI müfl

Volksmund mi-+i Reehti :  ,,Wie  möri sieh Mttet, so l%t
man."'Denn'  die moderne  Forsühung,  die alle  intimsten

,Berei:!e ufflse,,ris, Lübe,n.s' :!u1r,chür5n,!t, hTrmt namtürli,üh auLüh.
vor

seines  fübens,  rund  190.000  8tundfö.  in  seinem  Bett  yer-

bracht,  Daher  kann  es wirklich  nioht  egal  sein,  wie  man

idiesen  wesentliehen  Teil  seines  Lebens  versahläft.

Ein,  anderes  8priehwort,  wieder  sagt  : ,,Wer  schfüft,  der

sündigt nicht."  Das  kommt  nun-  ganz  darauf  an,  an

welt,he Art  von 8ünde man denkt. Man kann nämlich,

so. seltsam es klingt,  auch gegen seinen  eigenen  Schlaf

aesunder  Sch1af

Naüh einem Naturgesetz  brauüht  der 'Mensoh  täglich.

etwa aüht 8tunden  8e,h1af. Während  des S:'hlafes  erneuerti,

unser Körper  jene $äfte,  die wir tagsübsr,verbraueht

haben. Gesund,  und riahtig  Zu schlafen ist kein Luxus,

sondern unbedingte  Notwendigkeit.  Zu kurzer  8ch1af,  häu-

fige Schlafunterbreühungen  bringen Müdigkeit  und'feh-

lende 8pannkraft  am Morgen.

Jeder Mensch hat 'seine eigenen  8üh1afgewohnheiten.

Einer liegt auf der linken  8eite, einer  auf der  reühten,

der nächste auf dem' Bauch,  andere wieder  auf  de,m P'ük-

ken oder zuaammengerollt  wie  ein Hering  usw.,.uaw.

Hier Vorsföriften  zu machen wäre  Unsinn.  Es  gibt

aber gewisse Regeln,  die allgemeingültig  sind. Einige  Punkte

sind aber für den gesunden 8ch1af von  wesent&'her  Be-

deutung

Wir müssen entspannt  liegen, und dazu  gehört,  'das.

richtige  Bett  mit  einer  riehtigen  Unterlage.

Wir  müssen in einer Temperatur  schlafen,  die der  Kör-

perwärme  angepaßt ist. Da@ erfordert  eine geeignete Zu-
decke.

Ihr  Betti  soll immer  lang genug sein.  Eine Faustregeli

besagt, daß das Bett  aa. 2ö Zentimeter  länger  als  der

Iaegende sein  soll.

Das Betti soll am ruhigsten  Punkt  der Wohnung  stehen-

Das 8eh1afzimmer  soll eifü Dure,hsehnittstemperatur
von  höchstens  15 Grad  haben.

Die Bettwäsche  soll  möglichst  einmal  wöehentlich  ge-

wechselt  werden.  Die  menachliche  Ausdünstung  liegt  beß

etwa 1/5 Liter Flüssigkeit  pro Nacht  und erfordert  daher

oftmaligsn  Wechsel  bei Bettwäsche.

Zum  8ch1uß  sei nochmals  betont,  daß ein gesunder

8eh1af nieht  nur  eine  Notwendigkeit  für  die  Regeneration

des Körpers  ist,  sondern  auch  eine  wichtige  Voraussetzung

für  die &,hönheit.

Ihr  gesunder  Schlaf  ist also  niüht  Luxus  oder  Über-

flüssigkeit,  sondern  ganz  im Gegenteil  absolute  Lebens-

notwendigkeit,

C!uluppzbüübü  fü Pettneu  am  Z5. Oktober  19'12a
10.OO Uhr  Begrüßung

10.30  Uhr  Ausoheidungsrennen  f:. Haflinger,  2 Runden,

ll.'OO Uhr  Rennen  für  Warmblutpferde,  8 Bunden

11. 30 Uhr  Hauptrennen  für  Haflinger,  3 Runden

12. 00 'Uhr  8iegerehrung

18.30  Uhr  8amme1n zux Fuchsjagd

TY Jahn Iiandeak
Der Turnverein  Jahn gibt  hiermiti  -  vorbehaltlieh  einer

weiteren  Ändpg  der Stundenpläne  -, seine  endgüljigen,

Übungszeiten  in den Turnsälen  der Volks-  und Haupt-,

, schule Landeük  sowie im Bealgymnasium  Perjen,,bekannt."

Kleinkinder,  4-6 J. :

Jeden Mittwoch  Volksschule  Lmndeok, 14.30-16  Uhr

Mädchen;  6-14 J. : '

Jeden Dienstag,  Hauptschule'Ldk.,  17.30-19.Uhr

Jeden Dienstag,  Gymnasium  Perjen, 17-18.1ö  Uhr

Jeden Fröita.g, Gymnasium  Perjen, 18.30-,19.30'Uhr

Getätetiurnen

Buben,'  6-14 J. :

Jeden Montag,  Hauptschule  Landeck,  18-19.30  Uhr

Jeden Dienstag,  Gymnasium  Perjen, 18.I6-1tJ.80  Uhr

Jeden Freitag,  Gymnasium  Perjen,  18.30-19.30  Uhr'

Geräteturneü
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Jungturnerinnen,  14-18  J. :

Jeden  Dienstag,  Hauptschule  Ldk.,  17.3C):19'.30  Uhr
Jeden  F;eitag,  Gymnasinm.,Perjen,  19.30-21  Uhr

Geräjieturnen'
Jungturner,  14-18  J.  :

Jeden  Dienstiag;  Gymnasium  Perjen,  19.30-21  Uhr  .
' Konditionstraining  -

Jeden  Freitag,  Gymnasium  Perjen,  19.30-21  Uhr

0erätetiurnen  -
Turnerinnen  :

Jeden  Montag,  Hauptschule  Ldk.,-20-21.30  Uhr'
Gymnastik,

Jeden  Freitag,  Gymnasium  Perjen,  19.30  - 21 Uhr

Gsräteturnen
Turner:

Jeden pienstag,  G3'nasium  Perjen, 19 30- 21 Uhr
 . . Konditionstraining

Jeden  Freitag,  Gymnasium  Perjen,  19.30-  21 Uhr

Geräteturnen

Vorturner  : Ing. Roland  4önig;  Ingrid  König,  Franz 8ahöpf,
Nelly  8ieber,  Gerhard  8imper1.

SCHuTZENülL[»E LANDECK
Waibl  E.  Iiandeak  : Staatsmaister  im
Englisb-Match

.Am  23. und  24. 8eptember  19753 wurden  in Innsbmck
die  8tiaatsmeistersehaften  in  Kleinkalibergewehr  ausge-

tragen,  zu denen  sich auch  Waibl  von  der 8chützengi1de
Landeek  qualifiziert  hat.  Waibl  wurde  bei den Iiandes-
meisterschaften  2. im English-Match  und  53. im  3-8te11ung.

 23. 8eptembar  1972  gelang  es nun  Waibl  in die
österr.  Spitze  vorzustoßen  und  mit  dem ausgezeichneten
Besultat  !)93  :Ringe  von  600  mögliühen  den  8taats-
meisteir  zu  erkämpfen,  Die  E3ühützengi1de  Landeek  hofft'
nun,  daß sie auch  weiterhin  mit  diesem  hervorragenden,
8ehützen  im  Kampf  um  die  Binge  ein Wörtchen  im
österr.  8öhießsport  mitzureden  hat.

Viel  Glüek  und  gut  8chuß  für  Waibl  Einmerieh  aueh,
in Zukunft.   ' Die 8chützengi1de  Landeük

Am 8onntag,  den  1!).  Oktober  1972,  findet  auf  dem.

Elehießstand in Landeük  die Meisterschaft  der Gilde En@lish-
Match,  der Kompanie  Landeck  und  der Jägersehaft  von

Landeck  statt.  Um  zahlreiehen  Besuch  aller  drei  Vereine
wird,  gebetqn.

jkm 21. und  22. Oktober  1972  wird  auf  dem 8chieß-
stand  in Landeok  das Gedenkschießen  für  Albert  Gohm,  :
Ehrenmitglied  der 8chützengi1de  Landeek,  und  zugleich

das  E%h1uß-E3chießen  veranstaltet.  Dieses  8ühießen  ist  offen.
Einladungen  ergehen  noch  gesondert  an die 8ühützen.

Tennisclub  Iiandeck

H. Dittxich,  R. Sahiel  und  Pesjak
Putz  Clubmeisiter

. Ende  peptember  - ang Oktober  wurden  die  Olub-

meigierschaften.  1972  ausgetragen.  .

Das  Herreneinzel  wurde  heuer  erstmals  in  Gruppe  Ä
.(die  8 stärksten  8pie1er)  und  Giuppe  B ausgetragen,  Olub-

meiöter  wurde  auch  heuer  wieder  H..j)ittrich  durch  E3iege

über 8omadossi6 : 2/6 : l, Gurschler 6 : 3/6 :O und im Finale
gegen H. Pesjak ö : 7/6 : 2/6 : 'l. H. Peöjak erreichte den
2. .Platz duroh 8iege über Buehensteiner 8 :276 :O und
:ff.. Böhme'6 : 2/12 :10.Überraschendw'ardiegutePlazierung

von G. :Raggl, der nach einer Niederlage gegen  Fi.  Gurschler

.söwohl J..8omadossi, als aüüh K. Buehensteiner  besi$te.
a Ergebnisse : i.  H. Dittrieh,  2. H. Pesjak,  3. E.  Gursehler

4.. H. 'Böhme, 5;. G. Raggl, 6. K. Buühensteiner,  .7.  J'.
ßomadossi, s.-s, 8tapf.  - - "

- Im Jugen.dpinzel holte.sich  dön' Titel 'des Jugendelub-
meistern örstmals -B. 8ühie1 dureh'Siege  über'  G. Thöffl

6 : 4/6 : I, N;' Püipeil 6 : O/0 :O und im Finale gegen ' H.
Kaiser 6 : O/(! : :a. Den 2. Platz erkämpfte  H., Kaiser duroh
'8iege gegen W. PeintnÖr 6 : 1j6': O und P: Trefalt 6 : 4/6 :3.

F,rgebnisse : l. Bi.  8chie1, 2. H. Kaiser,  3. P. Trefalt,
4. N. Pümpel. 'Den B-:E3ewerb gewann  etwas überraschend
nach' guten Leistungen G. Müllauer.  im Finaie  gegeü B.

8chöpf O:4/6:4.
Etgebnisse : l. G. Müllauer, 2. B.' Sohöpf,  3. H, Putz

und  B. 8chie1.

Heuer wurde auch zum ersten Mal e!n Doppelbewerb

ausgetragen, den nach hartem Kampf Pesjak/Putz ge-

w9a7n/n6en2..E3ie siegten im pinale gegen.8omadossi/Kobler
0,heEnrBg:8b1nn8isrs/e,aalp.fPqutnzd/P,,esjaMk,2a.u8eorm/Ba.dossOshi/lKelobler7 3. Bu-

Elamstag, den 30. 8eptember spielte  TO Landeck  II
gegen den neu gsgründöten TO ImstI  und siegte  mit  ll  :2.

8'V Rum  I  jlff  Iiandeck  Z 4:8  (0:2)

Von den letzten beiden  Niederlagen  scheint  sieh  der
A8V wieder erholt zu haben.  In Bui  gelang   ein  hart-
umkämpfter  8ieg,- der umso  höher  zu'  bewerten  ist, als
der A8V auf drei seiner  8tandardkräfte  verziehten  mußte.

Bereits in der ersten 8pie1M1fte führten die Gäste7.,'aus
Dandeck mit zwei Toren Vorsprung  und  sehienen  einem

oo leRföl

J:$:j])lholen

sicheren 8ieg entgegenzusteuern. Naeh der Pa,use brachten
die Hausherren allet'dings zwei neue 8pie1er  hinein  und
erzielten auch prompt  den Ausgleich. Duroh  einen  um-

strittenen Elfmeter gingen sie sogar in'Führung,  doch
'ließ sich der A8V nicht  unterkriegen  und kämfte  beherzti
weiter. Postwendend gelang der Ausgleieh, doch das 8pie1
wiederholte sieh aufs Neue. Beim 8tand -von 4 :4 waren
beide Mannschaften mit  dem einen Punkt  zufrieden,  doeh

- gelang 8ohrott  nofö fünf Minu6en vor dem  Sohlußpfiff
der 8iegestreffer.

Die numerisah geschwächte Beservemannschaft  unterlag
miti  4 : l Toren. Naühzutiragen'wäre  noch daö 8pie1 gegen
Veldidena, das miti4  :2 Toren  verlorenging.

Die Torsehützen gegen .Rum : 8chrott  (2), Baehler,  Mau
und  Tripp.

Vorschau für Sonntag, den 15. Okt. am Sportplatz  Landeck:

'. 9.30 Uhr'  A8V 8ühü1er-  - '8V Landeck  8chü1er
10.4!» Uhr  ASV Jug6nd  8V Landeük  'Jugend
13.30 Uhr  A8V Bes' - '8V Mötz  Reserve
I!).lö  -Uhr  A8V I  - 8V Oberperfuß  I
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. Danksagung  . '

Aufrichtigen  Dank  sagen wir  allen,  die uns

zum Tode unserer lieben Mutter,  Großmutter,  iI

Urgroßmutter,.  Schwiegermutjer,  Schwester undITante,  Frau

Emilie  Meister  '
geb.  Trenker  a '

ihre  Anteilnahme  erwiesen  haben.'  Danken

möchten  wir  der  Hw.  Geistlichkeit  von  Landeck

I' uKnrdankzeanmhsausdeesnZaA4rsz'seonwiuenHd ersrcnhwDers.'eSrtnettndeers
' für  die ärztliöhe  Betreuung  und  Hausbesuche.  -

 Besonders  danken  möchten  wir  den Familien

Alois  Traxl  u. Geschwistern  Vorhofer,  I_;andeck,

, Maisengasse,  in freundschaftlicher  Vetbunden-

heit.  Ein  Vergelts  Gott  alIen,  die der  Verstor-

benen  die letzte  Ehre  erwiesen  haben  und  ihrer

im Gebete  gedachten.

_ Landeck,  im' Oktober 1972

"  Ä'n 'tiefer  Trauer:  '

' Josef  Meiäter  u. Familie

I

I
I

I

a
R

I

»

Dünksügung

%griffen  von den unzähligen  Beweisen  auf-

riehtiger  Anteilnahme  anläßliüh  des  Todes

unserer  herzensguten  Mutter,  8chwiegermutter,

' Großmutter,  8ohwJigerin  und  Tante,  Frau

MüiüH-F ülnl
geb. Oberhofer

sindwiraußerstande,  jedemEinzelnenzudanken.

vonUnPseerrJ,Dna)ndkengilltA,dz,eern hdo:8hw.Ganekisetnlihc&huk8eeits 

Zams sowie den 'Krankenschwestern  für die  Iliebevolle  Betreuung  Herrn  Dr.  Oodemo  für

die jahrelange Bstreuung und a.llen jenen, die I
i unserer  lieben  Mutter  das letzte  Geleit  gaben,

für  sie  beteten  und ihr  Grab  mit  Blumen

sühmü:,kten.

Landeck,  im  Oktober  1972

DiO KindOf

I

I
I

«

I

%
a

J-

«

Danksagung

Für die zahlreichen  Beweise  der aufrichtigen  Teilnahme  bei der Beerdigung  unserer

lieben,  verehrten  Frau Schulrat

Elisabeth  Sturm
danken  wir auf diesem  Wege von ganzem  Herzen;  '

Besonderer  Dank gebührt, Herrn  Stadtpfarrer  H. Lugge.r, der durch  seine Worte  uns

Trauernden  wieder  Trost  und Mut gab, Herrn  Hauptschuldirektor  Schweißgut  sei gedankt

für,seinen  in herzlichen  Worten  gehaltenen  Nachruf.

Wir danken  auch dem Lehrkörper,  der so zahlreich  erschienen  ist, Ein  herzliches

Dankeschön  dem Herrn  Regierungsrat  Hackl,  dem Herrn  OberschüIrat'PaIlässer  sowie der

Frau Oberschulrat  Grissemann  aus Imst, Innigen  Dank auch der Frau Schulrat  Kathrein

I und dveIemlenHeDrrannkDiaru, cwh adlteemr, dHieerrdnenD.lwr eGiteltnterWIeegauasusPrGuatZItüsrOWn:cehtdegmescHheerurtn hDab,änK. o=ßler

aus Stanz und den ehrw, Schwestern  aus Zams,  '. '

Dem Herrn  Mediziriälrat  fü, föser  sei herzljch  ged'ankt  für. die auTopfernde  Betreuung

durch  fast  20 Jahre.  '

Nicht  zületz:t  möchten  wir allen'  Freunden  für die Beteiligung  am Seelenrosenkranz

und für die vielen  Blumenspendei'i  dar'iken,

Ida  Ullmann  i'm Narnen  der  Verwandten  i

" . . ' = .  . ' . "  a "  I
D

14. Oktober.  19751



14. Oktober  197ja Gemexn  debl  atii Nr.  4!

:Fffiät ;iammaa= !!
a m I ?l UI !i R WäM !4 !fflmi W M tj)J VW G: Wj IUlJ;Jz:J'Aal!f:z

P
€ ,

m

-  lq

ffi W

Q
l

u

r-

IJ:(
"ql

»
u

P
s

L- -%i1i
r-

J

:l "  "  "  " -"- "  stm_mffl(1

m

rl

»
u I I

i

mwm-ma
i

W!!!!l!!!!!i&:8Wffl ! MI'W m m m ai i M taM!

I

SehmeißIoietilIenBetianrütis
Tirols  Betten  sind  müde.  Bei  uns schlafen  mehr  Leute  falseh,
als richtig  und  gesund.  Wir  sind  dagegen.  Wir  kßmpfen  für  das
schöne  Bett,  für  den gesunden  Schlaf.  Deshalb  maehen  wir  als
eines  der  führenden  Bettenspezialhäuser  'l'irols  mit  bei  der  Woche

i des Bettes.  Millionen  von  8ch1äfern  in  Österreich  und  Deutsch-
fünd  werden  über  das  Bett  und  alles  was  dazugehört  informiert.
Informieren  auch  8ie  siüh  in Ihrem  FaehgesüMft  ob 8ie mit  ,

i Ihren Betten noch richtig liegen. Wir maahen 8ie Zum Gesund- ii sohfüfer! Mit neuen frisühen Betten, daunenweich, kusühelig i'warm und herrlich sauberl Und das 4u einmaligen Großak- jtionspreisen  :
I

: Bett 130/190 em, Europ. 8tandardqua1. Inlett  rosa, blau iI und  weiß  . nur  522.-
. Bett 130/190 am, erstkl, Fiurop. :E[albdaune, Inlett rosa' blau  und  weiß  nur  720,-
' Bett 130/190 am, Europ. 3/4 Daune f. kalte 8üh1afräume 899,-  'Mod. Flachbett 140/200 cm, Burop. H. Daune, weiß nur 688,-1
i lFle1aOchhibeezttugld4eOo/k2e00 em, Europ. g'5. I)aune, luftig, warmneur 98L__  a

Daunendeckel40/S!i00üm,herrl,Dessin,Maücobatistnur 1550. -  : Polster 70/80em, Europ. strapazfähiger Rupf nur 196.-  '

' Mit  den  Betten  muß  es anders  werden  ! 8ei  kein  Bettenmuffel  !
' 8ondern  sahlaf  Dich  fit  in  neuen  Betten.  
, (NatürliohvonBetten-Pesjak)

»etmmiaiim !Ä!%!!#i;!n1!ffF  iin';.!!!.Jt!fiW!!!!'mma!fffi!!!'!!!!!'J!!!!!'=n'lfflAmIi'«WNVajlaI!lM

fflt!::ffliMt'.!  TiWMli&'il  u I'l*'»(';!"I*&rRTjk;'lQI;!:R"fl!!)'JI'AJa'A'li'lW[(?fflM'i
 u!!!IItaTt"[iiJ*,ff[l@lKr  l I !jj!_X"  j Z I'JI  'kffla  ll  4 L'll'jiii  !1äJi4111 Ni-_fl  a'. l!'Th!)!läK]  [I  'a } I!f  n'. :Ja;!!N  j!li  I !)jl  llil?  I I !l  l!!laa  l  Ilal  @ &!;i  'h  i  n 3  JI 1 rj!ffimfT'.  N'  kj!a  Na  IliUMkN!kb&  l l)-l  ?  l_RIKjl  IlK!IK'fXTFaEm:' "'Jfö'fW"!a_4N!#'ifffii"jWag'a!!a;n?;+)t?'4'4itffi!s"*W*(!mafftth«'ffl;i)fiFti!AQffiHaN

:)iILTJaJG:RAMM  - - - - - - - - -
PEEiJAK-GROS8mTION  SCHÖNER .
WOHÖN  72 LÄUFT AUF  VOLLEN  - .
TOUREN  - 8TOP  - GROSSEN  FARB-  ,,
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Gastwirte Achtung

Preiswert  zu verkaufen  :

1Kühlpult
1 Eismaschine
2 Sitzbänke
1Hausbar
1 Herd

Auskunft  bei  :

Adalbert  Raichl  Ried
Telefon  O!)472-271

Tüühtigeiehrliche  Verkäuferin oder

Verkäufer 's'axsodniegwesiuncthe,r:i

Die  Biaffinerie  in Schwechat

verfiigt  iiber  eine  Entschwe-

felungsanlage

8eit  Frühjahr  1972  wird  das

Ofenheizöl

4ta  u(laadLafüu  J
hergestellt.

(Q,ua,litätsverbesserung)

Rföh3yd  .Jaroseb
Heizölvertrieb

LANDEOK-BAHNHOF

Telefon  289

Wir  nehmen  al)  sofort

Miiüfl)eileF
(Tiscfule«rhelfer)

in  unserer  Küchenserienproduktxon

auf.

Junge  Burschen,  die  gute  Verdienst-

möglichkeiten,  saubere  Arbeit,  und

ein angenehmes  Betriebsklima  be-

vorzugen,  wollen  sieh  persönliöh

bei

FOJOmünAffen5f11nneF
Plänküchen  KG.

Landeük-Perjen

vorstellen.
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jede,r-
a zeit

für
Sie

bereit

HAIFffIS[NU8Sf:[X

Gute  Musik  für
Tanz  und  Unterbaltuxag

bietet  nmen  das

Duo
Delicados

Anfragen,unter  Telefon  OS412-29403

VW1200günst,igabzugeben.
KAPPL  Ö7

Wollen  auch  Siö monatlieh

S 20-00(1,
verfüenen  '. Haben  8ie  einen  PKW  und  Lust  Privat-
kundenvertreter(in)  zu werden,  dann  sehreiben  8ie

sofort  unter  ,,alle  Bundesländer"  an den  Verlag.

öLöFEN  zu sensationellen  Preisen

HAuSHAlTSTANKS  6201tr.und'10001tr.
HEIZOLKANNEN  - OLOFENANZUNDER

ZI  P - Kohlenunterzunder  '
RAuCHR*ÖRE  in allen  Größen

Gebr.  KOLLENSPE-RGER
Eisen-  und Eisenwarengroßhandel 6500  LANOECK,  Malserstraqe  49
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JL'1H11ENi»4»!!ITEN
für Hilfe  in Küche und Haus

Werinseriertmirdniditvergessen!
geregegte Arbejtazejt  nach  Veresn,barung

selbatäsdÄgea  Arbesten  - '

ejgenea  Zsmmer  vorhanaen

Internat  M  a r i a n n  h ill  . Landet"k-Bruggen

Telefon  808 TOcföiger Fi!liülJeiler

FhfeUl)bOtTy  EsüheundBuehekurz  gesühnitten

ZlI  verkaufen  bei

WAGNEREI  ALOIS  KATHREIN  Prutz

Tel. 307

miti  guter  Verkaufserfahrung  wird  ab l. Dez. 1972,

spätestens  ab 1. Jänner 1973. für den Verkauf  von

Elektrogefüen  und Einbauküehen  für  unsere Filiale

in Imst  zu besten Bedingungen  g e s u c h t.

Elektxohaus  Kröpfl,  Innsbruck-Fispherstraße  31,

Telefon  207 €»8

15 IS'I

nd Winter. lnternationale
die  Mode fÜr Herbst u ,ellste.  Ein Angebot, das ümmer

@H iLtmenden FirmenWir  haba"  (e,te, Aktu

u  mMeoidneigeDSasChNr'lettue 'Vorau Mond,s's'aMod:v11hot Marc O'POlO,:OS'%
Europas Wie 8e:yieBuanrsCl::; Exklsgl;eivgvewev1ksAseufMfOüdreLannurdebcejl uns!

' Kern uswa 50m'1t finden
u%fflbertragenhabena bnschauen'-

Viel  Spffiß beim



SPAR

Oslerreiehisehe
Würentmndels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten

Montag  bis Freitag
von 8 - 18 Uhr

E3amstag  von  8 - 12 Uhr

PARKPLATZ

Großer Parkplatx hinterm Haus! Ke!ne M!ttagSSuern3!
Achtung:AufgangnehenHoteISchrofenstein!  Wokauf!manampre!swerteSten?*

MARESI

1/xlt.
Bieht-Preis

10.70

ScheidbUCt1'8
EiOFtOigfffOn

'i ' 8021xkg

UndefÖefg

1Flöseh-
ehen

nur

ffll

HAUSHALTSWOCHE im

gücbenpresse ist  49ao
JOLLY  =

mermostmsctien 3/411, 5980
.,i- Dekor, I /2 IL 3 gao
Doppelhebel gOrkenxiehO;tabil 2980

SPAR-DlSCO-MAnKT

Pümmes-tritüs-Sthneifü,r 75.nur

tieNmtfi'ttertleiUXe 159sog:i24  cm  Austria-Email-Qualität  nur

Eßl)Feitef 3Stk. 298020x12  cm

Aktion  Metzgerei  VÖLK

Selctifleiscti I/zkg 2950Karree  und  8chopf  ' ' -

AUfSCIiniitWUFSt
18tangeüa.460gr.  ,xx.

* natürlich  im  DISCO!
Landeck

Ä i  MAT,FiTh'R.8TR,AFiFTi! 31
Tel.  80!»



%
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KIRCHBlCHL  05332/29805

HüPPERGER  MOTZ05263/424 Guterha.ltener  weißer

zu verkaufen.

Kinfü,rliegewügan
Werner  8chrott,  Landeck,  Marktplatz  lO

%Vaaaii1iiiq@q1ii;iia  ,,i',;ueue  M&turatt  ist

wegen  Platztnangel  zu  verkaulen.

Oberparleiter, Landeek, Kreuzbühelgasse 6/Parterre

Haben  8ie  gerne  Kinder'.  Interessieren  8ie sich  für

Kinderbek1eidung7  Möühten  8ie  gerne  in  einem

modernen  Einzelhandelsbetrieb  arbeiten,  wo  Sie

sich wohl  fühlen  '. Dann  sind  Sie bei  uns  richtig.

Denn  wir  suchen  eine  ' begeistörungsrähige

'VCikauf«a;ia
für  unser  Haus  deg Kindes  (das  einzige  Westitirols  l).

Gute  Bezahlung,  Personalrabatt,  ausgezeiohnetes  Be-

triebsklima.  Rufen  8ie uns an ('el.  0!i442-9773)

oder  kommsn  8ie  vorbei.

pesjak

ä pesjük Haus  der  Wohnkultur
Malserstr.  66 - Fischerstr.  7
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Hilfsarbeiterin  sowie

Hausyshi1fin
werden  aufgenommen.

rotohaus  R. Mathis  - Tianr1ph'lr

BESTELLEN SIE JETZT

WIR LIEFERN IHNEN

PREISWERT,  SCHNELL  u. SAUBER

mit unseren  modernen  Zustellfahrzeugen

HEIZOL
LEICHT

MITTEL

SCHWER

OFENHEIZöL

SPINDELöL

RUFEN  SIE  UNSER  vigxaupssÜso

öHAG

ING.  DR.  JOSEF  BERTSCH

ERDöL  - CHEMIEPRODUKTE

FILIALE  LANDECK
05442/530

HERR JOSEF  RONACHER  STEHT  IHNEN

ZUR  BERATUNG  GERNE  zur  VERFÜGUNGI

Stromabschaltung

Aus betriebliühen  Gründen  sind  wir  gezwungen,  am

Sonntag,  den 15.  Oktober  1972,  füe Römerstraße,

Riefengasse,  Adamhofgasse,  den Perjenerweg  und den

Lötzweg  von 12.30  bis 17.00  Uhr  abzuschalten.

Tiroler  Wasserkraftwerke  A.G.
Betriebsleitung  Landeek

Hetfüje - Mein bester Fieund
Heintje  und  die  Donkosaken.  Ein  ErJebnui  für  jung  und  altii

Mit  Gudrun  Thielemann,  'Heföz  Reinoke,  Ralf  Wolter,  Corn'y

Oollins,  8hamne1  Rodensky  u. a.

ßamstag,  14.  Oktober  14  u.  19.45  Uhr

8onntag,  15.  Oktober  19.45  uhr  Jgfr.

Die V
Jmgea  MMohen,  dem  der  väterliohe  Bauernhof  m'i eng  wird,

gehti  fö die 8tiadt  und  arbeiteti  gioh  dumh  viele  Betten  und

Heuhaufen  in Europa.

Mlttwoah,  18.  Oktober  1ä.4l  uhi  Jv.

VieF CIOWnS
Krfreuliahe  und  lustige  Einfälle  deq Knmikpiyq.iirpq  Rtan

Laurel  und  Oliver  Hardy,  Oharley  Ohase  und  Bugter  Keaton.

Donneratag,  19.  Oktober  19.45  Uhr  14  J.

Vorverkauf: Jeweffs  efne  halbe  Stunde  vor  Beginn

der  Voratellung

Um  eg den  Kindern  zu ermögliahen,  den  Beintje-Film  zu

sehen,  wird  am  Samstag,  den  14.  Okti.  um  14  'Uhr  eine  Vor-

stellung  eingeschoben.

FüIlfÖeIFieö
Vene[Sei15J'köTh 5iS 29. OktOlleF 1972

' i f!EEHöfö 7B«14!08  -

-LANDECKZAMS, .  ilB@1  "  von 9 bis 17 Uhr stündlich

l Hemiche Herbsfföibung



14. Oktober  19751 Gem  ei  n  de  blatti N'.  4S1

Jedem,  der  Wüsfenrof  einen'
Bausparinteressenten  melde+,  schenkt

Wüstenrot  ein UKW-Tmnsistor-Radio.
(Bedingungen  It. Informafionsblatt)

Ob  Sie selbsf  Bausporer
s!nd oder'  nichf,  spielt  keine Rolle.

Noch  etwas  Wichtige"s:
Bousparverfräge,  die noch  heuer
abgesch1ossen  werden,
haben  die kurze  Laufzeit  yon
5 jahren.

Wüblea«iuL

sucht Ifüe Freunjeund
L»Jofü»LSmmit

einern  UKS?!'Transistor!

Nauders:
Prutz  :
St.  Anton  :
Zams  :

Informationsblätter über diese Sonderaktion bei jedem Postamt u.lbei d. Wüstenrot-Beratern  in
Galtür:
Ischgl:
Landeck:

L. Kathrein, Galtür Tel.  296
E, Cimarolli, Ischgl 141 Tel,  266
K. Siess, (ürganisatfönsl.) Brixnerstr'aße 3 Tel,  9862

AW. CAOlbsetartlinUi,nlCPhasxtrSaßieedI3uOng .
B, Roithner, Schulhausplatz  7 '
E. Wechner, Brixnerstraße  10

i:  H. Jennewein, Nauders  193
H, Gerstgrasser, Prutz 181 I

+n:  M, Siess-Bischof St, Anton  382 '
J, Rangger, BacAgasse 22

Tel,  93 52
Tel,  523
Tel.  601

Tel.  378
Tel.  26 37

und bei BANK FCIR TIROL UND VORARLBERG
und SPAR- U, VORSCHUSSKASSE LANDE  CK

Landesdirektion für Tirol: !6020 Inn.pbruck, BIasius-Hueber-Straße'14,'  Tel,. (05222) 28071



Kronenöl 3980
3 Liter  Dose  nur

GfuS€;ll Hügel)lfüen-,
bmillen»  Und

EPfe25ffePfmkföx«ee 90

(,,statt"-Preise  sföd  Industrie-Listenpreise.  oder
sonst  bei  uns  übliche  IFA-Preise)  .

Sie finden  bel  uns  viele  Hundene
Artikel  zu Dlskontpreisen  bei  an-
genehmer  Einkaufsatmosphäre.
Wir'führen  nur  Qualitätsware

BFemef füCtll'ing
Küffee ÖlOUgOld
114kg Paket statt 29.- ffiur %"  a 71  «' =  8.- billiger  ffiffl  l@

HüUSOf

RindSgOlüSCt» 990

BIUiWUfSi 690
Ip  kg  Dose  nur

SüU«HkföUi 590
l kg  Dose  nur

-1IlllIIJ/
1lllfüff/

unverblndllcha
Rlql;tqratae


